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Waldwege  
werden gemulcht 
HOFHEIM (red). Im Bereich 

Diedenbergen und Sportpark 
Heide gibt es zurzeit Mulch-
arbeiten entlang von Waldwe-
gen, teilt die Verwaltung mit. 
In einigen Wochen sind Wege-
Ränder am Kapellenberg so-
wie in Langenhain und Lors-
bach an der Reihe. Betroffen 
sind auch Wander- und Reit-
wege. Im Einsatz ist eine Ma-
schine, die die Wege mulcht, 
also von Bewuchs befreit. Spa-
ziergänger werden gebeten, 
einen Sicherheitsabstand zu 
diesem Fahrzeug einzuhalten. 

Die Pflege werde im Okto-
ber, wenn keine Tiere mehr 
nisten oder brüten, fortge-
setzt. Dann wird das „Licht-
raumprofil“ geschnitten: also 
rechts und links der Waldwe-
ge die Äste. So falle mehr 
Licht auf die Wege, die dann 
bei Niederschlägen schneller 
abtrocknen. Der Schnitt sei 
zudem notwendig, damit grö-
ßere Fahrzeuge die Wege pas-
sieren können.
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f 
Telefon-Service 

der Kreisstadt Hofheim a. T. 

Umweltfragen: 202-286 

Müllverwertung 
allgemein: 202-257 

Anmeldung von 
Elektro- und 
Haushaltsgeräten: 0180/1634642

Kleinbus 
aufgebrochen

HOFHEIM (red). Am helllich-
ten Tag haben unbekannte Tä-
ter sich im Verlauf des Diens-
tags Zutritt zu einem Kleinbus 
in der Straße „Im Untergar-
ten“ verschafft. Unter anderem 
nahmen die Täter ein hoch-
wertiges Mountainbike sowie 
Campingausrüstung an sich.  

Der Schaden beträgt rund 
3 500 Euro. Zeugen oder Hin-
weisgeber werden gebeten, 
sich mit der Polizei, Telefon 
(0 61 92) 20 79 -0, in Verbin-
dung zu setzen.
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Donnerstag, 20. Juli, bis Montag, 
24. Juli, ab 13 Uhr – Frankfurt Sum-
mer, Salsa Festival, Veranstalter: Tanz-
Verein e. V., Waldbronn 
Samstag, 12. August, 16.30 Uhr – 
Konzert des Jugend Sinfonie Or-
chesters, Veranstalter: Main-Taunus-
Kreis 
Donnerstag, 17. August, 18 Uhr – 
Freisprechung Kreishandwerker, 
Veranstalter: Kreishandwerkerschaft 
Main-Taunus e. V. 
Freitag, 18. August, bis Samstag, 
19. August (nur bei Regen) – Inter-
keltisches Musikfestival, Veranstal-
ter: Hofheimer Kulturwerkstatt 
Mittwoch, 23. August, 18 Uhr – 
Stadtverordnetenversammlung, 
Veranstalter: Magistrat der Stadt Hof-
heim

STADTHALLE

Boule, Wein und Plaudern
LANGENHAIN (red). „Unfassbar“, das mobile Wein-

fass von Achim Lorenz, begleitet das 1. Langenhainer 
Bouleturnier. Es findet als Spaßturnier in Begleitung von 
Kaffee, Waffeln, Wein mit Wasser und Spundekäs sowie in 
netten Plauderrunden statt, und zwar am Samstag, 22 Ju-
li, 14 Uhr, am Jagdhaus Langenhain.  

Die Gebühr beträgt fünf Euro pro Mannschaft. Der Sie-
germannschaft winkt ein kleiner Preis. Eine Mannschaft 

kann aus bis zu sechs Personen bestehen, in der Regel 
sind es zwei bis drei.  

Veranstalter sind der Vereinsring und der Arbeitskreis 
Dorferneuerung. Voranmeldungen zum Turnier sind er-
wünscht bei: Hans-Herbert Fuchs, Telefon (0 61 92) 
2 30 22, h2fuchs@t-online.de, oder bei Armin Jakob, Tele-
fon (0 61 92) 2 74 48, armin.jakob@bdk.de. 

 Foto: Vereinsring Langenhain

Kriftel ist stolz  
auf sein Team

KRIFTEL (red). Beim Schwei-
nebraten-Turnier der TG Weis-
kirchen (Rodgau) sind beim 
Triplette formée Birgit und 
Jacques Di-Pol-Moro und Horst 
Raab als Krifteler Team ange-
treten. Im ersten Spiel kam der 
Pétanque-Club Kriftel mit dem 
groben Schotter, der auf der zu-
geteilten Bahn lag, nicht zu-
recht und wurde mit 1:13 über-
fahren. Hier konnte man se-
hen, wie wichtig es für Kriftel 
wäre, eine Bahn mit groberem 
Belag zu besitzen. Dadurch lan-
dete Kriftel im C-Turnier, wo 
man seine Gegner mit 13:6, 
13:11 und 13:7 abgefertigt hat.  

Im Endspiel ließ dann doch 
wohl die Konzentration nach 
und Kriftel musste sich mit 2:13 
geschlagen geben. „Damit ha-
ben wir den zweiten Platz er-
reicht, was uns bei den teilwei-
se sehr starken Gegnern doch 
etwas stolz macht“, teilt Vorsit-
zender Horst Raab mit. 

Am Sonntag, 23. Juli, startet 
in Linden bei Gießen die Dritte 
von fünf Runden der Mittelhes-
sen-Sommerrunde. Dort wer-
den wieder vier Runden im Tri-
plette Supermelée gespielt. Zu 
jedem Spiel werden nicht nur 
die Gegner, sondern auch die 
Teams gelost. 

Zur Verstärkung seines Teams 
sucht der 1. Pétanque-Club 
Kriftel noch weitere Mitspieler 
(auch Anfänger). Training ist 
mittwochs ab 17 Uhr und frei-
tags ab 15 Uhr.
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Sport, Spiel und 
Spaß bei der TuS 
KRIFTEL (red). Der Ferien-

spieltag bei der TuS Kriftel 
ist immer ein aktiver Sport-
tag für die Ferienspielkinder 
beider Gruppen. Wenn über 
30 Kinder anrücken, bedeu-
tet das auch für den Verein, 
mit zahlreichen Betreuern 
zu Stelle zu sein. Jetzt küm-
merten sich wieder zehn um 
die Jungen und Mädchen. 

Eine Überraschung war der 
Besuch des Bürgermeisters. 
Er selbst ist auch Sportler 
und daher daran interessiert, 
wie der TuS-Sport am Fe-
rienspieltag abläuft. Es wur-
den wieder Gruppen gebil-
det, die nach Spiel und 
Übungen rotierten. Aufwär-
men gehört zum Sport. Et-
was Lauf in die Morgenfri-
sche, dann Springen mit der 
Stange, Völkerball und „Wi-
kinger-Schach“ gehörten zu 
diesem Sporttag. Sportlicher 
Eifer kam auch beim Triath-
lon auf: Laufen, über Hür-
den springen und werfen - je-
der musste seine Bahn im 
Blick und seinen Wurf vor 
Augen haben. Mit etwas Zu-
ruf von außen gelang das 
auch. Es gab Pausen und Er-
frischungen. Drei Stunden 
Sport gingen schnell vorü-
ber. Doch das Motto von 
„Sport, Spiel und Spaß“ wur-
de wieder erfüllt.

Ein Beitrag zum Wohle des Planeten 
ERNEUERBARE ENERGIEN Clément-Stiftung regt Kinder zum Nachdenken an

HOFHEIM. „Warum brauche 
ich immer mehr?“ Die Frage, 
die Andrea Clement im Ge-
spräch mit der HOF-
HEIMER ZEITUNG stellt, 
beschreibt die Probleme des 
derzeit verbreiteten Lebens-
stils ziemlich treffend.  

In naher Zukunft aufge-
brauchte Ressourcen, zerstör-
te Lebensräume und teilwei-
se explodierende Energiekos-
ten sind nur einige Beispiele, 
die sich zur Verdeutlichung 
der Dringlichkeit eignen, 
schon junge Menschen – jene 
Generation, die mit den da-
raus resultierenden Proble-
men konfrontiert werden 
wird – mit dem Thema zu be-
schäftigen.  

Ein Punkt, an dem die 
Gründerin der gleichnamigen 
Clement-Stiftung ansetzt: Mit 
großem Engagement im Bil-
dungsbereich setzt sich die 
Stiftung dafür ein, dass sich 
Kinder schon früh „mit dem 
Gedankengut beschäftigen“, 
wie es die 57-jährige aus-
drückt. 

Verhalten von Menschen 
positiv verändern 

Die Nachhaltigkeitstage an 
der Hofheimer Elisabethen-
schule sowie die regelmäßige 
Teilnahme an den Ferienspie-
len sind nur zwei Beispiele 
für die Arbeit der 2007 ge-
gründeten Stiftung, deren Fi-
nanzen größtenteils durch 
ihre Position als Miteigentü-
mer der Beratungsgesell-
schaft CSR gedeckt werden.  

Eigentümer der Firma ist 
Andrea Clements Mann Nor-
bert, der maßgeblich an der 
Gründung der Stiftung betei-
ligt war. „Wir wollten uns so-

zial engagieren“, blickt sie 
zurück, „und das Verhalten 
von Menschen positiv verän-
dern.“ Möglich werden soll 
das Ganze insbesondere 
durch Gemeinschaftserleb-
nisse – „Es geht nur miteinan-
der“ lautet folglich auch der 
Slogan der Stiftung. 

Jener Ansatz wird auch 
beim diesjährigen „Camp für 
erneuerbare Energien“ ver-
folgt, das in der dritten Fe-
rienwoche als Teil der Ferien-
spiele angeboten wird. An 
vier Stationen sollen die Kin-
der auf spielerische Weise die 
Funktionsweise erneuerbarer 
Energien erlernen; Solar-, 

Wasser- und Windenergie 
werden gleichermaßen be-
leuchtet.  

Auf dem Gelände der Heili-
genstock- und Bodel-
schwinghschule betreuen 
zehn freiwillige Helfer die 
Mitmachstationen, an denen 
unter anderem ein Wettren-
nen mit solarangetriebenen 
Booten durchgeführt oder 
eine LED-Lampe mithilfe 
eines großen Wasserbeckens 
zum Leuchten gebracht wird. 
„Wenn die Kinder selber et-
was bauen, bleibt in der Re-
gel mehr hängen“, weiß Cle-
ment. An einer weiteren Sta-
tion greift die Stiftung das 

weltweite Müllproblem auf 
und lässt die Kinder aus Res-
ten „kreative Dinge“ basteln. 
„Es ist extrem wichtig zu ver-
mitteln, dass man aus Müll 
etwas Neues schaffen kann“, 
erläutert die Stiftungsgrün-
derin. 

Die Rückmeldung der Teil-
nehmer falle Jahr für Jahr 
durchweg positiv aus. „Die 
Idee der erneuerbaren Ener-
gien bleibt hängen“, so Cle-
ment; zudem würden viele 
neue Kontakte geknüpft wer-
den. „Zwischen Kindern und 
Betreuern herrscht ein tolles 
Verhältnis.“  Für die freiwilli-
gen Helfer hat sie ein Sonder-

lob parat; mit ihnen „steht 
und fällt die Veranstaltung.“ 
Auch weitere Partner sind 
mit im Boot; so versorgt der 
Supermarkt Globus das 
Camp mit einer „zweistelli-
gen Zahl an Wasserkisten“ 
für die Versuche, während 
sich die Firma Lions-Bus um 
den Transport am Nachmit-
tag kümmert.  

Dann geht es für Kinder zu 
den Weilbacher Kiesgruben, 
wo die Natur bei zwei Füh-
rungen spielerisch erkundet 
wird. „Der Bewegungsdrang 
bei Kindern ist dann naturge-
mäß riesig“, erläutert Cle-
ment.

Schon im vergangenen Jahr waren Kinder und Helfe begeistert vom Camp für erneuerbare Energien, das Andrea Clément von der Clé-
ment-Stiftung (hinten Mitte) organisiert. Gebaut werden unter anderem solarbetriebene Autos und Schiffe.  Archivfoto: Eva-Maria Homann

Von Oliver Becht

„Angriff auf 
demokratische Regeln“

KLAUSUR Grüne nehmen Stellung zur Geschäftsordnung

HOFHEIM (red). Die Stadt-
verordnetenfraktion von 
Bündnis 90 / Die Grünen hat 
sich am letzten Wochenende 
zu einer Klausur getroffen. 
Auf der Tagesordnung stan-
den Fragen zur künftigen 
politischen Ausrichtung eben-
so wie die Diskussion über 
aktuelle Themen. Die Frak-
tion besprach etwa den Vor-
schlag der Kooperation aus 
CDU, SPD, FWG und FDP, 
die Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung zu ändern.  

„Die Grünen lehnen die Art 
und Weise, wie der Antrag der 
Kooperation zur Änderung 
der Geschäftsordnung einge-
bracht wurde, ebenso ent-
schieden ab wie die Inhalte 
des Antrages und die Begrün-
dung dazu“, erklärt Fraktions-
vorsitzender Daniel Philipp.  

In der letzten Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses wurde seitens der SPD ar-
gumentiert, die Änderung der 
Geschäftsordnung erfolge 
aufgrund des Verhaltens der 
Linken. Beispielsweise wür-
den sie durch ihre Wortbeiträ-
ge Sitzungen häufig in die 
Länge ziehen.  

Beschneidung von Rechten 

„Das kann keine Grundlage 
für eine so massive Ein-
schränkung der demokrati-
schen Spielregeln in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung sein, wie sie die Koope-
ration plant“, argumentiert 
Philipp weiter.  

Die Möglichkeit, willkürlich 
Anträge der Opposition auf 
die Tagesordnung II zu setzen 
und damit jegliche Ausspra-
che zu verhindern oder unbe-
queme Anträge gleich von der 
Tagesordnung abzusetzen, be-
deute für die Grünen einen 
Angriff auf die demokrati-
schen Spielregeln und Be-
schneidung von Rechten. 
Auch interessierte Bürger hät-
ten so keine Möglichkeit 
mehr, sich die unterschiedli-
chen Argumentationen anzu-
hören und sich ein eigenes 
Bild zu einzelnen Themen zu 
machen. „Derartige Regelun-
gen sind uns kreisweit und 
darüber hinaus in keiner an-
deren Kommune bekannt“, so 
Philipp.  

Dem entsprechend be-
schloss die Fraktion einstim-
mig, den Antrag der Koopera-
tion zur Geschäftsordnung 
komplett abzulehnen. „Wir 
sind jederzeit bereit, über 
konstruktive Vorschläge für 
Änderungen zur Effizienzstei-
gerung der Sitzungen der 
Stadtverordnetenversamm-
lung zu verhandeln, und wir 
sehen auch Verbesserungs-
möglichkeiten.“  

Das bedürfe aber einer inter-
fraktionellen Diskussion, wie 
es bislang bei Geschäftsord-
nungsänderungen üblich war 
– „und nicht eines rechtlich 
fragwürdigen Alleinganges 
einer übermächtigen Koope-
ration in Hofheim, die selbst-
herrlich regiert und die Auf-
fassung vertritt, das eine kriti-
sche Begleitung ihres Han-
delns nur stört“. 

Senioren lernen Spanisch
HOFHEIM (red). Der Sprach-

kurs Spanisch der Senioren-
NachbarschaftsHilfe wird nach 
einer kurzen Sommerpause am 
17. August fortgesetzt. Er läuft 
donnerstags von 10.30 bis 12 
Uhr im Kellereigebäude. Das 
Angebot richtet sich an die 
Gruppe 50 plus. Quereinsteiger, 
die bereits Vorkenntnisse ha-
ben, sind eingeladen zum Teil-
nehmerkreis dazu zu stoßen. 
Gerne können sie in die letzte 

Unterrichtsstunde vor der Pause 
− am 20. Juli – schon mal „rein-
schnuppern“. 

Anmeldungen und weitere In-
formationen im Büro der Senio-
renNachbarschaftsHilfe bei Mi-
chael Breitenbach, Telefon 
(0 61 92) 96 65 61 oder per E-
Mail an: mb@snh-hofheim.de. 
Das Büro ist geöffnet montags 
bis freitags von 11 bis 12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung. Nues-
tra casa es su casa – Unser Zu-

hause ist auch Ihr Zuhause! Mit 
diesem Motto sind der Geist 
und die Intention des Sprach-
kurses Spanisch bei der Senio-
renNachbarschaftsHilfe tref-
fend beschrieben. Die Sprache 
wird so vermittelt, dass man 
Freude am Sprechen hat. Es 
wird schnell gelernt, sich auf 
Spanisch zu verständigen, damit 
die Sprache auch auf der nächs-
ten Reise oder im Alltag gleich 
angewendet werden kann. 
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